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Rai.ner Wölk, Thomos Lührs und Uli Preuss gestalteten den Abend im Landgasthaus Kastens. F o to : Kurth-S chum acher

Wiedersehen nach 32 Jahren
Autor Thomas Lührs

sctttvtRlrönoEN (mks) . Jo-
schi Albers begrüßte Thomas
Lührs im Namen von ,,Kul-
turGut" als echten ,,Stocks-
dorfer Jung". 1978 hatte der
Sohn des damaligen Dorf-
schullehrers der Gemeinde
Ehrenburg den Rücken ge-
kehrt, am Freitag war er zur
Autorenlesung zu Cast: Erst-
mals stellte er eigene Gedich-
ten über ,,Freiheit und neue
Gefühle" öffentlich vor. Die
,,Arrested Amtsbrüder" Rai-
ner Wölk und Uli Preuss er-
gänzten die Worte mit aus-
gesuchter Musik.

Thomas Lührs las fünf Ge-
dichte aus seinem 2010 ver-
öffentlichten Buch vor. Man
hätte in den bis auf den letz-
ten Platz besetzten Gaststu-
ben die sprichwörtliche
Stecknadel fallen hören kön-
nen: Die rund 60 Gäste. un-
ter ihnen zum Teil weit ge-
reiste Weggefährten, ehema-
lige Nachbarn, Schul- und
Sportsfreunde, gönnten
Lührs ungeteilte Aufmerk-

und ,,Arrested Amtsbrüder" gestalteten Kulturabend mit Tiefgang
samkeit. In seinen Gedichten halten - ursprünglich für meintlichen Auftrag des Bil-
kehrte der sein Innerstes sich selbst. Fieunde hatten dungsministeriums- eröffne-
nach außen: ,,Sie werden ihm Mut gemacht, die ten sie spannende Einblicke
nicht allen Zuhörern in letz- Sammlung einem Verlag an- in die ,,Zwei-Klassengesell-
ter Konsequenz gefallen, zubieten. schaft". Eingängige Melo-
vielleicht aber den einen Zwischen den bewegenden dien, kluge Texte und eine
oder anderen zum Nachden- Texten, einem authentischen sympathische Moderation
ken bewegen." Plädoyer für ein Heute und sind das Markenzeichen der

Mit 40 Jahren habe er Bi- Morgen jenseits von Konfor- ,,Amtsbrüder". Mit Liedern
lanz gezogen und sich von mismus und Normalität, ga- wie ,,Wir sind die Hempels"
,,einigen Dingen befreit". Da- ben Rainer Wölk (Gitarre, gelang es ihnen, mit weni-
ztJ gehörten Geige, Ge- gen Liedversen die Welt zu

il'nt iHä, ,, ,,.Das letzte..Lied..- ;iägl,'"trYil "[triii,l;s Lührs war über-
sondern, wie .. Singt ihf SelbSt..." no, Gitirre, wältigt von der rundum po-
er sagt, auch Gesang) mu- sitiven Resonanz auf seine
Vorbehalte, Verzicht und sikalische Impulse. Auf ihrer Lesung. Rainer Wölk und Uli
Vernunft. Seitdem genieße er sorgsam zusammengestellten Preuss schlossen sich mit ei-
die Freiheit, viele verrückte Playlist standen bekannte nem Lob an das aufmerksa-
Dinge zu tun. ,,lch habe mei- und unbekannte Lieder me und zugewandte Publi-
ne Seele genommen und sie ebensolcher Komponisten, kum an: ,,Wir fieuen uns,
richtig durchgeschüttelt... die ,,allesamt von uns sein dass wir dabei sein durften
ein anderes Leben kam da- könnten". und in dieser Weise gewür-
bei heraus, hab' noch einmal Die ,,Amtsbrüder" digt wurden", sagte UIi
ganz von vorne angefan- schwelgten mit eingängigen Preuß, bevor er zweieinhalb
gen", heißt es in seinem Ge- Schlagern, Widerstandslie- Stunden nach Beginn der
dicht ,,Die Reise". Es war der dern aus den l970ern und Veranstaltung das ,,letzte
,,Reiz am Spiel mit Worten", wunderschönen, mit eige- Lied" ansagte: ,,Das letzte
der Lührs bewegte, seine Ge- nem Text versehenen Balla- Lied... müsst ihr euch selber
danken in Versform festzu- den in alten Zeiten. Im ver- singen".


